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Kardinal Meisnerführt den neuen
Stadtdechanten in sein Amt ein

Monsignore Robert Kleine
soll die Hoffrrung wecken, die
aus dem Markus-Evangelium
spricht: Erzbischof Joachim
Kardinal Meisner hat zvr
Amtseinführung des neuen
Kölner Stadtdechanten an die
biblische Heilung eines Ge-
Iähmten erinnert. Dank ihres
großen Glaubens hätten die
Heifer des Kranken ,das Un-
mögliche möglich gemacht'.

Laut Markus-Evangelium
deckten die Helfer ein Dach ab.
um den Gelähmten vor Jesus
abzuseilen. Kardinal Meisner
sagte, kaum eine Gestalt ver-
körpere die Menschen in der
Stadt so sehr wie der Gel*ihm-
te. Dem neuen Stad.tdechanten
Kleine wi.inschte er einen "le-

bondigen Glauben" - wie ihn
die Helfer des Gelährnten hat-
ten.

Meisner erinnerte während
der Heiligen Megse'in St. Apo-
steln auch an Kleines Vorgän-
ger Joharrnes Bastgen. Er war
im März verstorben. Meisner
sagte, Kleine habe einen gro-
fJen Vorg€inger. "Aber Sie wer-
den ihn in seinem Format er-
reichen." Monsignore Kleine
ist 45 Jahre alt. Er ernpfing 1993
di.e Prlesterweihe, war als Ka-
plan in Bad Honnef und Rhön-
dorf tätig, i997wurde erDom-
vikar und Schulseelsorger an
der Domsingschule. Im Jahr
2006 übernahm er die Leitung
der Hauptabteilung Seelsorge
im Generalvikariat. (hv)

Feierliche Arntseinführung: Joachim Kardinal Meisner (1.) wünschte
Robert Kleine einen ,,lebendigen Glauben,'. (Foto: Belibasäkis)


